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Lohnarten

Zeitlohn

( Feste Vergütung für einen bestimmten Zeitraum

Zeitlohn mit Leistungszulage

( Leistungszulage nach subjektivem Ermessen des Vorgesetzten

( Oder analytische Bewertung mittels Punktesystem anhand von zuvor definierten Merkmalen

Anwendung

( Die Arbeitskraft hat keinen Einfluss auf die Leistungsmenge.

( Bei quantitativ nicht messbarer Leistung.

( Bei Aufgaben mit hohen Anforderungen an z.B.: Sorgfalt, Präzision.

Akkordlohn

Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen der individuellen Leistung und der Lohnhöhe.

( Die Lohnlinie kann nach oben begrenzt werden.

Linear
Degressiv
Progressiv
Pro-/Degressiv

( Man  unterscheidet in:

· Zeitakkord
=
Kennzahl ist die Zeit (Zeitgrad)

· Geldakkord
=
Menge ( Geld

Vorteile des Zeitakkords:

( Beziehung zwischen Lohn und Leistung ist klar ersichtlich.

( Planung, Steuerung und Abrechnung ist mit Vorgabezeiten möglich.

Nachteile des Zeitakkords:

( Qualität lässt nach

( Höherer Krankenstand

( Aufwand für die Pflege der Vorgabezeiten ist sehr hoch (Hoher Aufwand für Verrechnung)

Anwendung:

( Wenn der MA direkten Einfluss auf die Menge hat.

Beispiele:

( Fließenleger

( Dachdecker

( Vormontagearbeitsplätze
Formel Zeitakkord:
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Prämienlohn

· Neben der Menge sind noch andere Einflussgrößen wie z.B.: Qualität, Rüstzeit, Auslastung und Ausschuß möglich.

· Beim Prämienlohn verläuft die Lohnlinie meist degressiv.

· Anwendung von Verbundprämien als Kombination verschiedener Prämienarten. (Nicht mehr als drei !)

· Der Prämienlohn liegt in der Regel höher als der Zeitlohn.

· Gestaltungsmöglichkeiten sind höher als beim Akkordlohn.

Vorteile:

· Breiter Anwendungsbereich

· Es können mehrere Bezugsmerkmale berücksichtigt werden.

· Die Entgeldhöhe kann nach oben begrenzt werden.

· Leistungskennzahlen können für Planungs-, Steuerungs- und Kalkulationszwecke verwendet werden.

Nachteile:

· Der Aufwand für die Datenermittlung und Lohnabrechnung ist relativ hoch.

· Es ist eine laufende Überwachung der Leistungskennzahlen erforderlich.

· Der Zusammenhang zwischen Lohnhöhe und Leistung ist nicht immer klar erkennbar.

Prämienarten:

1. Mengenprämien
(
Stückzahlen

2. Nutzungsprämien
(
Bemi-Auslastung

3. Güteprämien
(
Qualitätsverbesserung
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